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Viertel jährlicher Abonnements Prekd
r Halle und anfere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nurt
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, UniverſitätsFraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Halle, Dienstag den 31. Ja nuar

h u d e c
Dentſchland.

Berlin, d. 24. Jan. (Preuß. StaatsZtg.) Es iſt hin
und wieder geäußert worden, wie darauf Bedacht zu nehmen
ſein mochte, den Juſtiz Behörden neben prompter und gruünd-
licher Bearbeitung ihrer zahlreichen und wichtigen Geſchafte,
die wiſſenſchaftliche Fortbildung und tiefere Rechtsforſchung
möglichſt zu erleichtern. Zu dieſem Zwecke hat man es fur wuün-
ſchenswerth erklärt, daß die Gerichte von denjenigen Geſchaf-
ten befreit werden, welche ihrem eigentlichen Berufe fremd ſind,
namentlich von der des Stempel-, Sportel und Depoſitalwe-
ſens. Die Haupt Schwierigkeit der Sache, welche auch die
Aufmerkſamkeit der Behorden ſeit längerer Zeit ſchon in An
ſpruch genommen hat, daß die Abgabe der Sportel- und Stem-
pel- Verwaltung fur die Juſtiz nur dann erſprießlich ſein wird,
wenn gleichzeitig die richterliche Einwirkung bei dem Anſatze
der Koſten und Feſtſetzung der Soll-Einnahme, ſo wie bei der
Ausgabe, gänzlich wegfallt, die Unterordnung der Gerichte
unter die Finanz- Behörde ganz vermieden und das Jntereſſe
der Parteien gehoörig ſicher geſtellt werden kann.
ens die in Rede ſtehende Einrichtung durch eine Erleichterung

in der Berechnung der Sporteln gefordert werden kann, ſo iſt
ſie hinlänglich durch den bereits angefertigten Entwurf einer
neuen Sportel-Taxe und dadurch vorbereitet, daß bereits Er-
örterungen darüber veranlaßt ſind, ob es nicht thunlich ſei, in
allen Prozeßſachen, ſtatt der Gebühren fur einzelne Geſchafte,
nur Pauſchquanta zu erheben. Dasjenige, was als die Haupt-
ſchwierigkeit bei der Abgabe der Sportel- und Stempel Ver-
waltung eben bezeichnet wurde, tritt in ähnlicher Art bei der
Depoſital- Verwaltung ein, bei welcher eine Einwirkung des
Gerichts auf die Verwaltung und demnach ein vielfacher Ver-
kehr mit den Finanz- Behörden noch ſchwerer zu vermeiden ſein
möchte. Die Erwartung durfte aber ſchwerlich gerechtfertigt
ſein, daß die Entbindung von der Stempel-, Sportel und
Depoſital- Verwaltung eine erhebliche Erſparung der Ar-
beitskräfte herbeiführen werde. Die desfallſigen Geſchäfte neh-
men, ſelbſt bei den großten Ober-Landesgerichten, kaum die
Kräfte Eines Mitgliedes in Anſpruch. Das Meiſte geſchieht
durch die Subalternen. Von weſentlichem Einfluſſe auf die
Juſtiz- Verwaltung kann es nur ſein, wenn die Obergerichte
möglichſt auf ihre Beſtimmung, Recht zu ſprechen, zuruckge-

Wenn uübri-

fuührt und daher von einem großen Theile ihrer ſogenannten
Memorialien- Vortrage befreit wurden. Dies wird nur geſche
hen können durch die Bildung beſonderer Behoörden fur die
Vormundſchafts- und Verlaſſenſchaftsſachen, fur die Hypo
theken-Buchfuührung und durch die Einfuhrung des offentlichen
Miniſteriums.

Berlin, d. 29. Januar. Der König wohnte am 26. d.
in Begleitung der Prinzen des königl. Hauſes der offentlichen
Sitzung der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften, zur Ge-
daächtnißfeier Friedrich's II. bei. Jn der Einleitungs-Rede
ſprach der vorſitzende Sekretair von Raumer uüber die Mo
ralität und Religion Friedrich's II., und vertheidigte ihn ge-
gen neu erhobene Anklagen. Hierauf las Hr. Ranke über
V Erwerbung der preußiſchen Königskrone nach archivaliſchen
Quellen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 14. Jan. Am geſtrigen ruſſiſchen

Neujahrstage feierten die General- Adjutanten Sr. Majeſtät
des Kaiſers, der Miniſter des kaiſerlichen Hofes, Furſt P. M.
Wolkonski, und der Praſident des Reichs Rathes, Furſt
J. W. Waſiltſchikoff, ihr 50jahriges Dienſt Jubkläum.
Der Furſt Wolkonski wurde an dieſem Tage zum Chef des
Bieloßerskiſchen Jnfanterie Regiments, der Furſt Wa-
ſiltſchikoff zum Chef des Achtyrſchen Huſaren- Regiments
ernannt, welches der Letztere in den denkwurdigen Tagen des
Jahres 1812 als Kommandeur gefuhrt hatte. Von beiden Re-
gimentern hatten Se. Majeſtät Abtheilungen nach St. Peters-
burg kommen und als Ehrenwachen an den Wohnungen der
Jubilare aufſtellen laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Januar. Die Pairskammer hat geſtern

das Amendement des Marquis Turgot, eine Reviſion der
Verträage von 18341 und 1833 betreffend, mit 118 Stim-
men gegen 67 ver worfen. Die Minoritat iſt fur die Pairs-
kammer ſehr anſehnlich. Die herkömmliche Phraſe zur Erin-
nerung an Polen wurde von Hrn. v. Taſcher als Amen-
dement in Vorſchlag gebracht und von der Kammer ange
nommen.



Morgen wird ſich der König ins Jnvaliden Hotel begeben
um den erſten Stein zu dem Grabmal des Kaiſers Rapoleon zu
legen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Januar. Baron von Talleyrand,

der zum Attache der franzoſiſchen Geſandtſchaft am hieſigen
Hofe ernannt iſt, iſt vorigen Sonnabend hier in Mancheſter

ouſe angelangt.l Beſenngs Symptome, welche der Handel kurzlich,

in Folge des Friedens mit China, zeigte, haben ſich leider wie
der verloren man hatte die augenblicklichen Folgen dieſes Er
eigniſſes zu hoch angeſchlagen und ſieht jetzt ein, daß der Ein
fluß ſich nur nach und nach äußern wird. Der Aufſchwung
des Baumwollen Markts in Liverpool hat, nach den aus Ame
rika erhaltenen Zufuhren, auch wieder abgenommen, und die
Preiſe ſind um z Pee. zuruckgegangen.

Das Verhor, welches geſtern mit Mac Naughten
vorgenommen wurde, hat aus dieſem anfangs, nachdem die
Zeugen ſeines Attentats und die Wundarzte, welche Herrn
Drummond's Wunde unterſucht, ihre Ausſagen abgegeben
hatten, auf die an ihn gerichteten Fragen, ob er dagegen etwas
einzuwenden habe, nichts als fortwährende Verneinungen
herausgebracht. Nur als ein Zeuge behauptete, der Gefangene
habe ſich gegen den Polizeibeamten gewehrt, der ihn vor dem
zweiten Schuß ergriff, wollte er dies nicht zugeben und erklärte,
er habe gar keinen Widerſtand geleiſtet. Auf die Ausſage eines

Poilizeibeamten, daß er den Gefangenen ein paarmal an den
Miniſterial Gebauden habe herumſtreichen ſehen und ihn ge-
fragt, ob er Jemand ſprechen wolle, was dieſer bejaht habe,
ohne ihm die Perſon zu nennen, erwiederte Mac Naughten in
dem Verhor, er erinnere ſich deſſen nicht, es könne ſein oder
auch nicht. Das Verhoör war ſchon eine Weile geſchloſſen und
dem Gefangenen angekundigt, daß er in vierzehn Tagen wieder
vernommen werden ſolle, als derſelbe den Wunſch au
ßerte, ſogleich noch einige Bemerkungen machen zu duürfen.
Er wurde wieder vorgeführt und erklärte nun in wildem Tone
„Ja, die Tories haben mich aus meiner Vaterſtadt vertrieben;
ſie haben mich von Ort zu Ort gejagt und mein Verderben be-
ſchloſſen. Mein Gemuüth iſt zerſtort, ich kann bei Tag und
Nacht nicht Ruhe finden. Sie verfolgten mich nach Frankreich
und zu andern Nationen, nach allen Ländern und dann bis
in meine Vaterſtadt. Jch kann nicht zum Schlaf kommen, ſo
gehen die Tories mit mir um. Jch verzehre mich. Sonſt war
ich geſund, nun aber leide ich an der Schwindſucht, und Sie
werden dies Jndividuum nicht wiederſehen. Jch bin mehr-
mals nie begangener Verbrechen angeklagt und wie ein Delin-
quent behandelt worden ja, ja, ſie morden mich. Das iſt
Alles, was ich zu ſagen habe, und ich kann es durch Zeugen
bekräftigen.“ Nach einer Pauſe fugte er hinzu: „Jch bin jetzt
ein ganz anderer Menſch, als vordem, ehe man mir ſo zuge-
ſetzt hat, wie in der letzten Zeit. Dies wurde zu Protokoli
gebracht, und der Gefangene unterzeichnete es ohne irgend eine
ſichtbare Nervenaufregung. Ob er nun wirklich ſinnverwirrt
iſt oder ſich nur ſo ſtellt, dies zu entſcheiden, wird wohl eine
längere Beobachtung des Gefangenen erforderlich ſein, der vor-
läufig in das Gefängniß in Thothill-Street gebracht worden iſt.
Der Wundarzt Bransby Cooper hat bei dem Verhoör zwar
erklaärt, daß die Kugel von welcher Hr. Drummond durch-
ſchoſſen worden den bereits angegebenen Weg genommen und
keine edlen Theile verletzt habe, ſo daß ſich alſo der Verwun-
dete nicht in augenblicklicher Gefahr befinde, aber er konnte
doch die Beſorgniß nicht zuruckhalten, daß der zu erwartende
Eiterungsprozeß ſehr gefährlich werden könnte.
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Auch die Morning Poſt enthält abermals einen Artikel
über die DurchſuchungsVertrage, der ihren fruhern Aeuße
rungen an Heftigkeit nicht nachſteht; ſie verſichert, ein einſet-
tiger Bruch der Verträge wurde eine Beleidigung ſein, die nur
mit Blut wurde abgewaſchen werden können der Krieg ſei
zwar eine ſchlimme Geißel; es fehle aber in England nicht an
Leuten, die einen Krieg, wenn er nur gerecht, als einen gro
ßen Vortheil fur das Land betrachten wurden Englands Flot-
ten wurden im Kanal und im mittellandiſchen Meere die fran-
zöſiſche Handels Marine mit einem einzigen Schlage vernichten
und die franzöſiſche Armee in Algerien dem Hunger und allen
Entbehrungen uüberliefern; es wurde Frankreich kein anderes
Hülfsmittel bleiben, als den Rhein, die Bidaſſoa, die Alpen
und die Pyrenaen zu uüberſchreiten und zu ſuchen, den ganzen
Kontinent zum Kriege gegen England zu bringen allein was
dieſen Punkt anbelange, ſo möge Frankreich erſt gehörig nach
denken Englands heißeſter Wunſch ſei es, mit Frankreich auf.
richtige Freundſchaft zu pflegen, und es ſei dies auch das ge
meinſchaftliche Jntereſſe der beiden Lander.

Nicht minder kriegeriſch als der Artikel der Morning Poſt
uüber die Verträge von 1831 und 1833 lauten folgende Bemer-

„kungen der Times uber denſelben Gegenſtand: Die eigentlichen
Fragen, welche jetzt vorliegen, ſind dieſe: „Jſt die Regierung
des Königs oder die Deputirtenkammer, die Exekutiv- oder die
Legislativ-Gewalt, die wahre Lenkerin der diplomatiſchen Be
ziehungen Frankreichs? Und zweitens iſt die Deputirtenkam
mer, die Repraſentantin des Volkswillens, mit der Vollmacht
verſehen, zu erklaren, welche Traktate gehalten welche auf

gehoben werden ſollen, eine Vollmacht, welche dem Rechte be
liebiger Kriegserklärung gegen jedweden Staat gleichkommen
wurde, mit dem Frankreich Traktate eingegangen iſt, die es
verletzen will.“ Das genannte Blatt verweiſt dann die Durch-
ſuchungs-Traktate in die Kategorie der gewöhnlichen Ausliefe-
rungs-Traktate, die eben ſo wenig wie jene an ſich von politiſcher
Bedeutung ſeien und ſich nur in dem Punkte von ihnen unter-
ſchieden daß ſie ein Humanitatsprinzip durch großartige Mit

tel ſchutzen ſollten. „Aber“, ſo ſchließt das Blatt ſeine Aus
einanderſetzung, „mag ihr Zweck groß oder klein ſein, mag er
in Menſchlichkeit, Gerechtigkeit oder in einem tiefverborgenen
Plane, die afrikaniſchen Gewaſſer zu beherrſchen, ſeine Be
gruündung haben ein Zweck liegt vor, wichtiger als alle ubri-
gen, und der beſteht darin, unſere Staatsverträge mit frem-
den Nationen über den Bereich ephemerer Tauſchungen zu ſtel-
len, mögen ſie nun einheimiſche oder fremde ſein, ſie frei zu
halten von den Angriffen der Volksleidenſchaft und ſie als un
verletzbare Dokumente zu ſchutzen, denn ſonſt wurde Treu und
Glauben unter den Völkern und die Vereinbarung der Staaten
unter einander alle Kraft, Feſtigkeit und Dauer verlieren.“

London, d. 23. Januar. Die Königin Victoria,
welche ihre Niederkunft Ende Maärz erwartet, wird das Par-
lament nicht in Perſon eroffnen.

Nach der Morning -Poſt hat man Urſache zu glauben,
daß der Piſtolenſchuß auf Hrn. Drummond wirklich dem
Premierminiſter Sir Robert Peel beſtimmt war.

Vermiſchtes.Freiburg. Greierz, d. 18. Januar. Bewohner
der Gemeinde Eſtavanens und Leute aus der Nachbarſchaft ar-
beiten an der Hervorſuchung dreier Menſchen die geſtern von
einer Lawine verſchuttet wurden. Eine vierte Perſon, Beglei
ter der Verungluckten, konnte ſich retten. Der Luftdruck war
ſo ſtark, daß eine von der Maſſe der Lawine unberuhrt geblie-
bene und in einiger Entfernung befindliche Tanne von 1 Fuß
Durchmeſſer umgeſturzt wurde.
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vom 19. d. enthalt nachſtehendes Poſtſkriptum:
ſo eben aus dem Valbonnais nachſtehendes Schreiben vom 16.
dieſes, und wollen hoffen, daß in dieſem Bericht von einem
großen Ungluck Vieles übertrieben worden iſt; das Dorf Val-

aus nichts von den Gebauden.
gung daran gearbeitet, ſich einen Weg durch den Schnee zu

Der Patriote des AlpesParis, d. 23. Januar.
Wir erhalten

ſemeſtre in der Gemeinde Valjouffrey iſt gänzlich unter einer
furchtbaren SchneeLawine verſchwunden, welche am Morgen

um 4 Uhr, als noch Alles ſchlief, von dem Gebirge herunter-
ſturzte. Von 35 Hauſern ſind 26 mit ihren Einwohnern unter
dem Schnee begraben. Man ſieht in dieſem Augenblicke durch

Es wird mit großer Anſtren-

bahnen. Jn welchem Zuſtande wird man die unglucklichen
Bewohner finden!

o S 7
Fond- und Geld-Cours.

Berlin, d. 28 Januar 1843.

e Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. rief Seld. Tetten r Fa
errehh. S 70797, [10777, Sr. Poted. Eiſend. ſs 12597,
Pr. Engl. Obl.30. 4 103 do. do. Prior. Obl. 4 103
Pram. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1133Seehandlung. 93 do. do. Prior. Obl. a 1102
Kurm. Schuldv. 35 102 Berl. Anh. Eiſenb. 1c0 1108
Brl. St.-Obl. 34 1027/ [1028 do. do. Prior. Obl. 4 103 102
Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 64 63
Weſtp. Pfandbr. 32 103 102 do. do. Prior. Obl. 4 92
Großh. Poſ. do. 4 1065 106 Rhein. Eiſenb. 5 85 84

do. do. 35 102 1017/, do. do. Prior. Obl. 4 97 96
Oſtpr. Pfandbr. 3 1037/, 103* Berl. -Frankf. Eiſ. 5 104
Pomm. do. 34 1037 1038 do. do. Prior. Obl. 4 103 102
Kar u. Neum. do. 35 104 1035 Oberſchleſ. Eiſenb. S
Schleſiſche do. 35 1043 Friedrichsd'or 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 105 10

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Berlin, d. 26 Januar. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und

1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr.

(Den 25. Januar.
Das Schock Stroh 11 Thlr., auch 9 Thlr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.
Erdtoffeln der Schffl. 1 Thlr. auch 25 Syr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 21. Jan. 20,, Thlr. 197], Thlr. am 24. Januar 19/, bis
20 Thlr. und am 26. Januar d. J. 20 Thlr. (frei ins Haus gelietert)
per 200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. Korn-Spi-
ritus: ohne Geſchäft. Berlin, d. 26. Januar 1843.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Borlin.

Magdebarg, d. 28. Januar. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 42 48 thl. Gerſte 35 37 thr.Roggen 42 433 Hafer 26 27

Quedlinburg, den 25. Jan. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 42 45 thl. Gerſte 34 36 thl.
Roggen 42 46 Hafer 26 28Raffinirtes Rüböl der Centner 13414 thl.
Rüböl, der Centner 13 132 thl.
Leinöl, 7 14 thl.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 26. Januar.

Weizen 3 Thl. 275 Ngr. bis 4Thl. 5 Ngr.
Roggen s 25 4Gerſte s 27 72Hafer 2 10 2 e 122Rapp'aat s
W. Rübſen 7 2 22J
S. Rübſen e 7 8 7Oel, der Ctr. 11 e 15

Waſſerſtand zu Halle
am 30. Januar:

Oberhaupt 7 Fuß Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Januar: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Forſtrath v. Kalitzky a. Mecklenburg. Hr.
Gutsbeſ. Baron v. Krüger a. Stettin. Hr. Baumſtr. Götke a. Köln.
Hr. Juſtiz-Comm. Spittang a. Dresden. Hr. Commiſſ. Ernſt a.
Magdeturg. Hr Banquier Reinhardt a. Wiesbeden. Hr. Kaufm.
Thielemann a. Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Guiderich u Stuhlmann
a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl. Türk u. Winning a. Magdedurg. Hr.
Kaufm. Hartung a. Braunſchweig.

Stadt Zürch Hr. Baubefl. Eberhardt a. Schönebeck. Hr. Kaufm.
Beſchütz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr.
Kautw. Schröder a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Engelhardt a. Leipzig.
Hr. Pianiſt Homeyer a. Duderſtedt.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schulze
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Weſſel u. Hr. Rendant Lincke a. Leipzig.
Hr. Geſchäftsf. Niemann a. Burg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Stickel a. Magdeburg.
Schurig a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Schwarz a. Könnern.
tor Lehmann a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Ritkergutsbeſ. v. Gödeke a. Mecklenburg. Hr.
Kaufm. Geier a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kalmann a, Berlin.
Hr. Kaufm. Meier a. Stettin. Hr. Kaufm Manno a. Arnſtedt.

Goldnen Kugel: Hr. OAmtm. Rittmſtr. Neumann a. Gerbſtedt. Hr.
Oekon.-Jnſp. Ehrhold a. Saalbrück. Hr. Oekon. Schütze a. Krieg-
ſtedt. Hr. Lieut v. Sirskeben a. Mainz. Hr. Kaufm. Nicolai a.
Deſſow. Hr. Kaufm. Simon a. Goldberg.

Hr. Fabrik.
Hr. Fak

Bekanntmachungen.
Markt- Anzeige.

Von den hohen Staatsbehörden iſt uns
geſtattet worden, mit den hieſigen beiden
Jahrmärkten zugleich Viehmarkte abhalten
zu durfen. Jndem wir dies dem handel-
treiben en Publikum bekannt machen, be-
merken wir zugleich, daß fur das zu Markte
gebrachte Vieh in den nachſtfolgenden vier
Jahren Standgeld nicht erhoben werden
wir

Brehna, den 26. Januar 1843.
Der Magiſtrat.

e
S Einen tüchtigen Oekonomie-Verwalter, S
S 35 Jahr alt und ſeit einer Reihe vons
S Jahren mit den empfehlendſten Zeug
Sniſſen verſehen, kann den darauf reflek38
Stirenden hochgeehrten Prinzipalen ge
S wiſſenhaft empfehlen der Commiſſionairs
S. J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
Wſtroße No. 209. SS e

Betten werden ganz billig verkauft gr.
Klausſtraße No. 872.

1

Eine Quantitat gutgehaltene ruſſiſche
Matte, ſowie eine Partie nur einmal ge
brauchte Sacke verkaufen billig

W. Jaähnigen Co.
Jn meinem Hauſe No. 1485. ſind Par

terre ein bis zwei meubkkte Zimmer zu ver-
miethen und können gleich bezogen werden.

G. Rawald,
an der Promenade.

Leipzigerſtraße No. 287. ſteht ein leich
ter halbverdeckter Kutſchwagen, welcher ein
und zweiſpannig zu fahren iſt und in vier
C- Federn haängt, zu verkaufen.



Verpachtung.
tiiche Großſchenke und dasn e rer Buchhandlung von G. E. Knapp iſt ſoaus zu Treben bei Wurzen ſollenBravo den 14. Februar d. J.

an den Meiſtbietenden, jedoch mit Auswahl
unter den Licitanten, verpachtet werden.

Pachtluſtige, welche die Bedingungen
auf dem hieſigen Rittergute und bei dem
Unterzeichneten vorher einſehen können haben
ſich am obigen Tage Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle allhier einzufinden und we
gen Beſtellung hinlänglicher Caution auszu

iſen.wecnin, am 18. Januar 1843.
Gerichtsdirector Schmidt,

wohnhaft in Wurzen.

Holz Verkauf.
Kommenden Freitag den 3. Febr. 1843,

ſollen im Maßlauer Unterforſte
4 eichene Nutzſtucken,

23 pappelne dergl.,
1/ Klafter eichne Scheite,

m

—[JP C

63 pappelne dergl.,
a eichne Zacken,
8 5 pappelne dergl.,

17 eichne Stocke,
141 Schock eichner Abraum,
81 pappelner dergl. und

139 g geringes Reisholz,
unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend per

kauft werden.
Bemerkt wird noch, daß die pappelnen

Hölzer im Liebenauer Holze am Scho
chel ſtehen, und werden Kaufluſtige hierdurch
eingeladen, am vorgenannten Tage, Vormit-
tags 10 Uhr im Zoſchener Holze und
gegen 1 Uhr an der Schöchelbrucke ſich ein
ufinden.Dtendie, am 27. Januar 1843.

Der Oberforſter
Kirſchner.

Eine Mahl, Loh und Oelmuhle nebſt
großem Sarten, mit 8 Berl. Scheffel Aus-
faat u. ſ. w. ſoll veränderungshalber fur den
ſoliden Preis von 9000 Thlr. mit 2000
Thlr. Anzahlung ſofort verkauft und uber-
geben werden. Näheres bei H. Ernsthal
in Halle a. d. S,

Auf ländliche Grundſtucke
ſind auszuleihen 3mal 2000 Thlr. zum 1.
April d. J., 3500 Thlr., 5mal 5 und 690
Thlr. gleich zahlbar; geſucht werden 7500
Thlr. zu 3 pCt. Zinſen gegen 5fache Si-
cherheit, und 5800 Thlr. auf 51 Hufe
Mansfelder Acker und Zubehör zu 4 pCt.
Zinſen als Aſte Hypothek; Alles liegt in der
Nähe von Halle, und iſt H. Ernsthal
daſelbſt damit beauftragt.
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Halliſches Adreßbuch.
Jn der Kümmel'ſchen Sortiments-

eben erſchienen
Halliſches Adreßbuch auf das Jahr 1843
von Aug. Praſſer. Nebſt zwei An-
hangen, enthaltend die neueſten Poſt-
und Eiſenbahn Courſe, ſowie Fahrpreiſe,
Frachttaxe und Meilenzeiger, von denen
mit Halle in Verbindung ſtehenden
Eiſenbahnen. Ladenpreis 20 Sgr.

m

v e

Nutzholz Auction.
Kuünftigen Donnerstag als den 2. Febr. C.

Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem Holz-
platze an den Pulverweiden dicht an der
Schleuſe einige hundert Stuck eichenes Ei-
ſenvahnholz im Einzelnen öffentlich gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Halle, den 28. Januar 1843.
m r

Weizen -Branntwein
der alles bisher Dageweſene, es mag den
Namen haben Nocrdhaäuſer oder Quedlin-
burger, oder wie er will, bei weitem an
Schönheit uübertrifft, und fur deren Aecht-
heit ſowie Reinheit ich garantire, à Quart
5 Sgr. in Oxhoften und Eimern billiger.
Halle, Strohhof. Ernſt Becker.

Schoönſte Frankfurter Hirſe, Markſche
Heidegrutze und Frankfurter weiße Bohnen
zur Saat empfiehlt

Carl Brodkorb in Halle.

Zehn Louisdor
Belohnung demjenigen, der mir den Ver-
breiter der Nachricht Daß ich bei mei-
nem jetzigen Geſchäft meine Bar-
bierſtube aufgegeben“ ſo namhaft
macht, daß ich ſelbigen gerichtlich belangen
kann. Zur Sicherſtellung obiger Beloh-
nung buürge ich mit meinen ſchuldenfreien am
Markte, Gotthardsgaſſe und vor dem Six-
thore belegenen Grundſtücken, in welches letz-
tere ich mich zu Oſtern gänzlich zurückziehen
werde, um allen meinen Feinden und Nei-
dern zu entgehen.

Merſeburg, den 27. Jan. 1843.
C. G. Friedrich,

Markt No. 77.

Es liegen einige zwanzig Centner aus
gezeichnet gutes Heu zum Verkauf bei
dem Einwohner Deparat in Weßmar
bei Schkeuditz.
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Mehrere perfekte Köchinnen finden zum
1. April ihr Unterkommen durch die Geſin
devermietherin Fleckinger,
ßen Schlamm No. 953.

auf dem gro

Maskenball.
Zu dem auf den 12. Febr. o., Abends

7 Uhr, auf meinem Saale ſtattfindenden
Maskenball lade ich alle geehrte Goönner
höflichſt und ergebenſt ein. Maskenanzuge
ſind zwei Tage vorher zu bekommen, ſowie
Entrée Billets zu 71 Sgr. Tags vorhey
und an der Kaſſe zu haben.

Es dittet um zahlreich guütigen Beſuch
ganz ergebenſt

Gerbſtedt, den 27. Januar 1843.
der Gaſtwirth

Fr. Fuhrmann.

Caviar, fetten ger. Rheintachs,
große Lüneburger und Pommerſche
Neunaugen, marinirten u. Brat-
Aal, Bratheringe, ger. Lachs-
heringe und ſehr große Rügenwal-

der Gänſebrüſte billigſt bei
G. Goldſchmidt.

Die erſten großen ſußen Meſſinger
Apfelſinen, wie auch Citronen, er
hielt und empfiehlt ſolche in Kiſten, Hun-
derten und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Limburger Käſe de

G. Goldſchmidt.

Als Maurermeiſter empfiehlt
O. Recke,

Karzerplan No. 244.
ſich

Verkauf eines Anſpännerguts.
Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſein zu

Oberris dorf bei Eisleben belegenes An
ſpännergut mit 105 Morgen des ſchönſten
Weizenbodens nebſt Schiff und Geſchirr aus
freièr Hand zu verkaufen. Die Aecker
zeichnen ſich durch ihre gute Lage, ſowie
durch ſehr gute Cultur vortheilhaft aus.

Zahlungsfaähige Käufer können von jetzt
an täzlich mit mir in Unterhandlung treten.

Oberrisdorf, den 24. Jan. 1843.
Chriſtoph Kötz.

Unterzeichneter bittet den Hrn. Jäntſch
(fruüher Lehrer zu Tornau bei Halle), wo
er ſich auch aufhalten mag binnen 14 Ta-

gen Nachricht und Erklärung von ſich zu
geben, wie ich mich in der ihm bekannten
Sache gegen ihn verhalten ſoil.

Halle, den 26. Jan. 1843.
Der Schneidermeiſter Meyer.

Sehr ſchönen großkörnigen Nuſſiſchen
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